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Klägers und Revisionsklägers,

gegen

0OOODDDDDOOOOCIOOOOODOO0.0DOOOOOOODDOODOOOOODOOODOOD

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 60 Senat des Bundessozialgeribht3'am

250 September 1962 unter Mitwirkung von

Senatspräsident‘Prof° Dr° B o g 3
als Varsitzenden‚

der Bundesrichter R i c h t e r
und Dr„ L a n g k e i t

sowie der Bundessozialrichter Dr„ T h i e d i n g
und Dr° M o e r c h e 1

als ehrenamtliche Beisitzer

ohne mündliche Verhandlung für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des,
Schleswig-Holsteinischen Landessozialgerichts vom

440 April 1961 aufgehoben°

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und

Entscheidung an das Landessozialgericht zurück—

verwiesen°

Von Rechts wegeno
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G r ü n d e :-..—-.. ___—.....-

Der Kläger ist als Facharzt für Hautkrankheiten zur

Kassenpraxis zugelassen° Von seinen für das dritte Quar—
}

‘ tal 4958 (III/4958) angemeldeten_ Honoraransprüchen setzt.eg

die beklagte Kassenärztliche Vereinigung (KV) im Wege .

‚der Verteilungskürzung einen Betrag von 5 945, 40 m ab,

so daß ein Betrag von 44 500, 06 m verblieb Die für IV/

4958 angemeldeten HonoraranSprüché des Klägers kürzte

die_beklagte KV um 2.845,80 m, so daß ein Betrag von
440988‚70 M verblieb° Gegen die Verteilungskürzung für

_
III/4958 erhob der Kläger am44° Februar 4960 Klage beim

:
'Sozialgericht Schleswig° Im Laufe des Verfahrens vor ,

lh

dem Sozialgericht erhob der Kläger auch Anfechtungskla ge

gegen den Bescheid über die Verteilungskürzung für IV/

4958° In der mündlichen Verhandlung beantragte er; die

ihm erteilten Honorarabrechnungen für III und IV/4958,

lautend auf 44„500‚06 M und 44„988,70 m, aufzuheben° Dasj

Sozialgericht wies die Klage ab (Urteil vom 30° August
4960)° Die Berufung des Klägers hat das Landessozialge—
Iricht

— unter Zulassung der Revision — als unzulässig

verworfen: Auch wenn man sich — trotz gewisser Bedenken —
der Auffassung des Bundessozialgerichts anschließe‚_wo—

_ nach es sich bei den Honorarforderungen des Kassenarztes“

gegen die KV nicht um Ansprüche auf einmalige Leistungén

(@ 444 Abs° 4 Nr‚ 4 Sozialgerichtsgesetz
—SGG—)‚ son—

dern um solche auf wiederkehrende Leistungen (% 444 Abs„4

Nr° 2.SGG) handele, sei die Berufung des Klägers deshalb
unzulässig, weil die vierteljährlich9 Abrechnung auf

einer hoheitlichen Vereinbarung der beklagten KV mit den

Krankenkassen über den sogenannten Ausgangszeitraum beruhe

und jeder Anspruch für sich allein nur einen Zeitraum

von 45 Wochen betrefi‘e°
_

'

Die gegen dieses Urteil frist— und formgerecht eingelegte

Revision des Klägers ist begründet° .

.—5—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Das Landessozialgericht hat die Berufung zu Unrecht als unzu—

lässig verworfen, anstatt in der Sache selbst zu entscheiden°

Streitgegenstand sind die dem Kläger erteilten Honorarabrech—

k-nungen für III und IV/4958° Die Berufungsfähigkeit des Urteils

hängt nach @ 444 Abs° 4 SGG davon ab, ob der dem Recht33treit

zugrunde liegende Verwaltungsakt "Ansprüche" der in dieser Vor—

schrift genannten Art_betrifft (BSG 4, 206, 208)°

Das Berufungsgericht ist zutreffend davon ausgegangen, daß die

Honorarforderungen der Kassenärzte gegen die KV als Ansprüche

auf wiederkehrende Leistungen im Sinne des 5 444 Abs„ 4 Nr° 2

SGGanzusehen sind° Diese Ansprüche beruhen auf einem einheit—
lichen Stammrecht

- dem Mitgliedschaftsverhältnis bei der KV —
und werden der Art nach immer gleich regelmäßig wiederkehrend

in vierteljährlichen Zeitabständen geltend gemacht ("abgerech—

net")„ NachdemZweckdes @444 Abs—„’! see sind die den auf
wiederkehrende Leistungen gerichteten “Sozialleistungsansprü—

chen" gleichzustellen°

Das Verfahren vor
dem Sozialgericht betraf nicht, wie das Landes—

sozialgericht = abweichend Von BSG44, 402, 408 ; angen0mmenhat,
zwei selbständige Ansprüche auf wiederkehrende Leistungen für

spruch auf wiederkehrende Leistungen für einen Zeitraum von sechs
Monaten° Mit der auch vom Landessozialgericht gebilligten Auffas—

sung, daß es sich bei den Honorarforderungen der Kassenärzte gegen

Folgerung unvereinbar, daß die jeweils für ein Vierteljahr als’

Abrechnungszeitraum geltend gemachten Honorarforderungen auf.selb—
ständigen “Klagegründen” (vgl() dazu 5 99 Abs" 5 SGG) beruhen„
Die wiederkehrenden Leistungen im Sinne des @ 444 SGG sind gera—
de dadurCh gekennzeichnet, daß sie auf einem einheitlichen Stamm—

recht beruhen, das in regelmäßiger Wiederkehr dem Grunde nach

gleichartige — wenn auch nicht der Höhe nach gleichbleibende —
Einzelansprüche auslöst4 Wären die für verschiedenen Vierteljahre

geltend gemachten Honorarforderungen der Kassenärzte als prozes-

;4_
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sual
selbständige,.

auf verschiedenen Klagegrunden bé—“'

ruhenden Ansprüche anzusehen, so schlösse das in s'ich-
__°_éin, daß die Honorarforderungen Gls Ansprüche auf 'ein—'

malige Leistungen im Sinne des _$.444 Abs„ 4 Nr„ 4 SGG

_
angesehen werden müßten„ Wie der' Senat in seinem Urteil_

'.6 RKa8/64 vom29 Mai 4962(Sozialrecht SGG@444131,
Da 8' Nr„ 24) näher dargelegt hat, steht die hier vertre—‘

;'tene Auffassung nicht im W1derspruch
zu

der' Entscheidung ?
‚'ides 8uhdessozialgericht5 vom _45„ November 4958 (8SG_ 8, '

" 228, 254) ' ‘ \

°1Die'8erufung
des Klägers ist'nicht naeh 55 444 ff SGG'

'_'+ insbesondere nicht. n_ach 5 444 Abs„ 4 Nr_„' 2 SGG —
ausge—°

_scn1o_ssen,so daß die Regel des 5 445 SGGEiatz greifta_ ;
") Die Rüge der Revi$ion, daß das Landessozialgericht zu

Unrecht ein Prozeßurteil eh Stelle einer Entscheidung

'in der Sache selbst erlassen _hat, ist begründet° Da die

“für die Entscheidung in der Sache selbst no'twendi_gen.

‘Feststellungen nicht vorliegen, mußte der 'Rechtsstreit

an
das Landessozialgericht zurückverwiesen' 'werden„

Bei der neuen Verhandlung
wird das Landessozieigericht '

die Zulässigkeit der Klage
zu prüfen haben„ Nach der Der—*

stellung_ in dem angefochtenen Urteil seheint ein Vorver—' 4

'.fahren nicht stattgefunden zu haben„ Die Durchführung '
des Vorverfahrens in _den' gesetzlich vorge schriebenen

_ _"Fällen ist aber nach der Rechtsprechung .des Bundessozial+

gerichts_ eine. Prozéßvörau53etzung_ für das so'zialgericht—
;

liche Verfahren, deren Vorliegen v_on den Gerichten der ?“"
Sozialgerichtsbarkeit

von Am'ts wegen zu
prüfen ist (BSG32

295, 297; 4, 246, 247' f„; 8, 5, 9)„ Für die Annahme, daß' ‘
bei Rechtsstreitigkeiten der vorliegenden Art ein 'Vor— '

verfahren in der durch 5 568
n Abs„ 4' Re10hsver31cherungs—

ordnung festgelegten Art —.d„ h„ vor
dem BesChwerdeaus+

___
_

schuß —stättzufinden hat,' auch wenn nur
Verteilungs—„Ü'7'
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kürzungen (@8 des Honorarverteilungsmäßstabes —HVM—)undkeine“
Kürzungen auf Grund der Prüfung nach 5 ? dee HVM vorgenommen

eind, spricht der enge innere Zusammenhang der beiden Kürzungs—

; maßnahmen°

Die Kostenentscheidung bleibt der abschließenden Entscheidung

vorbehalten° ' ' ’
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